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Hohe Huldigung für die Geliebte

Und verschlossen deine Küsse
Niemals meine Lippen mir

Laut die Wahrheit auszuschrein
In den leisen Würgejahren



Die grüne Schwemme

Jetzt wird mir leicht
Das Dunkel weicht

aus unsrer warmen Scheune Der Regen geht
Der Wind verweht

die schwarzen Regenträume
 
Ich sing in Moll
Mein Herz ist voll

von Spatzen und von Tauben
Der Tag wird schön
Du wirst schon sehn

und meine Lieder glauben
 
Komm, fass mich an
Wir gehen dann

in eine grüne Schwemme
Wir naschen Dill
Und du hältst still

wenn ich dich zärtlich kämme





Die Ballade von der Sehnsucht, 
die müde macht

1
Wir trafen uns in der fremden Stadt
nach langer Zeit, nach langem Weg
Die Sehnsucht war ein Riesenrad
Wir trafen uns etwas zu spät

Die Sehnsucht ist ein Riesenrad
Das dreht sich sanft im Lärm Bist du oben, bin ich unten,
Bist du unten, bin ich oben
Und uns wird schlecht
Vom vielen Drehn

 
2
Sie saß auf der Kommode müd’
und ich auf dem Koffer davor
Das Zimmer war kalt – zwei Betten getrennt –
mein Kopf lag in ihrem Schoß
Ich dachte an früher – ich dachte an nichts
und ihre Hand war rauh
Sie suchte den Weg durch meinen Schal
Ich weiß nicht mehr genau
 

Die Sehnsucht ist ein Riesenrad
Das dreht sich sanft im Lärm
Bist du oben, bin ich unten,
Bist du unten, bin ich oben
Und uns wird schlecht
Vom vielen Drehn

 
3



Der Regen ging in der fremden Stadt
ich lag auf meiner Seit’
und zwischen den Betten floss ein Fluss
von großer Müdigkeit

Die Sehnsucht ist ein Riesenrad
Das dreht sich sanft im Lärm
Bist du oben, bin ich unten,
Bist du unten, bin ich oben
Und uns wird schlecht
Vom vielen Drehn





Ballade von Leipzig nach Köln

Zur Messe in Leipzig, ein Kaufmann aus Köln
War jung und war reich und war schön
»Du Blonde, du Weiche, ich heirate dich
Kannst mit mir nach Westen gehn«
 
Im Opel Rekord ging es leicht nach Berlin
Nach Köln mit dem Flugzeug so schnell
»Du junger, du reicher, du schöner Mann
jetzt heiraten wir auf der Stell’!«
 

Ach! mit dem Strom fahrn die Schiffe so schnell
Auf dem Rhein dahin, dahin
Ach! gegen den Strom geht es langsam zurück
Ich weiß nicht, wie traurig ich bin

 
»Du Blonde, du Weiche, wir heiraten nicht
Ich erbe doch Vaters Fabrik
Ich kauf dir ein Häuschen in Düsseldorf
Damit meine Frau uns nicht sieht«
 
Der Rhein fließt unter den Brücken hin
Das Wasser voll Öl und voll Ruß
Die Lorelei stürzt in den Rhein
Damit sie nicht singen muss
 

Ach! mit dem Strom fahrn die Schiffe so schnell
Auf dem Rhein dahin, dahin
Ach! gegen den Strom geht es langsam zurück
Ich weiß nicht, wie traurig ich bin





Ach Freund geht es nicht auch dir so?

 
ich kann nur lieben
                was ich die Freiheit habe
                                           auch zu verlassen:
 
dieses Land
diese Stadt
diese Frau
dieses Leben
 
Eben darum lieben ja
wenige ein Land
manche eine Stadt
viele eine Frau
aber alle das Leben


